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Höchste Loyalität gegenüber Christus praktizieren
Sonntag
Eph 6,1-3 6/1 Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern im Herrn, denn das ist recht. 6/2

‘Ehre deinen Vater und deine Mutter - das ist das erste Gebot mit Verheißung
- 6/3 ‘auf daß es dir wohlgehe und du lange lebst auf der Erde.

Mt 18,1-5.10 18/1 In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sprachen: Wer
ist denn der Größte im Reich der Himmel? 18/2 Und als Jesus ein Kind her-
beigerufen hatte, stellte er es in ihre Mitte 18/3 und sprach: Wahrlich, ich sage
euch, wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht
in das Reich der Himmel eingehen. 18/4 Darum, wenn jemand sich selbst er-
niedrigen wird wie dieses Kind, der ist der Größte im Reich der Himmel; 18/5
und wenn jemand ein solches Kind aufnehmen wird in meinem Namen, nimmt
er mich auf.
18/10 Seht zu, daß ihr nicht eines dieser Kleinen verachtet; denn ich sage euch,
daß ihre Engel in den Himmeln allezeit das Angesicht meines Vaters schauen,
der in den Himmeln ist.

Mk 10,13-16 10/13 Und sie brachten Kinder zu ihm, damit er sie anrührte. Die
Jünger aber fuhren sie an. 10/14 Als aber Jesus es sah, wurde er unwillig und
sprach zu ihnen: Laßt die Kinder zu mir kommen! Wehrt ihnen nicht, denn
solchen gehört das Reich Gottes. 10/15 Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich
Gottes nicht aufnimmt wie ein Kind, wird dort nicht hineinkommen. 10/16 Und
er nahm sie auf seine Arme, legte die Hände auf sie und segnete sie.

Eph 6,4-5.7-9 6/4 Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht
sie auf in der Zucht und Ermahnung des Herrn. 6/5 Ihr Sklaven, gehorcht euren
irdischen Herren mit Furcht und Zittern, in Einfalt eures Herzens, als dem
Christus;
6/7 Dient mit Gutwilligkeit als dem Herrn und nicht den Menschen! 6/8 Ihr
wißt doch, daß jeder, der Gutes tut, dies vom Herrn empfangen wird, er sei
Sklave oder Freier. 6/9 Und ihr Herren, tut dasselbe gegen sie, und laßt das
Drohen, da ihr wißt, daß sowohl ihr als auch euer Herr in den Himmeln ist und
daß es bei ihm kein Ansehen der Person gibt.

Eph 5,22 die Frauen den eigenen Männern als dem Herrn!

Eph 4,25.28 4/25 Deshalb legt die Lüge ab und ‘redet Wahrheit, ein jeder mit
seinem Nächsten, denn wir sind untereinander Glieder.
4/28 Wer gestohlen hat, stehle nicht mehr, sondern mühe sich vielmehr und wir-
ke mit seinen Händen das Gute, damit er dem Bedürftigen [etwas] mitzugeben
habe.

Eph 5,3-14 5/3 Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht ein-
mal unter euch genannt werden, wie es Heiligen geziemt; 5/4 auch Unanständig-
keit und albernes Geschwätz und Witzelei, die sich nicht geziemen, statt dessen
aber Danksagung. 5/5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Un-
züchtiger oder Unreiner oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil
hat in dem Reich Christi und Gottes. 5/6 Niemand verführe euch mit leeren
Worten! Denn dieser Dinge wegen kommt der Zorn Gottes über die Söhne des
Ungehorsams. 5/7 Seid also nicht ihre Mitgenossen! 5/8 Denn einst wart ihr
Finsternis, jetzt aber [seid ihr] Licht im Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts
5/9 - denn die Frucht des Lichts [besteht] in lauter Güte und Gerechtigkeit
und Wahrheit -, 5/10 indem ihr prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist. 5/11
Und habt nichts gemein mit den unfruchtbaren Werken der Finsternis, sondern
stellt sie vielmehr bloß; 5/12 denn was heimlich von ihnen geschieht, ist selbst
zu sagen schändlich. 5/13 Alles aber, was bloßgestellt wird, das wird durchs
Licht offenbar; 5/14 denn alles, was offenbar wird, ist Licht. Deshalb heißt es:
‘Wache auf, der du schläfst, und stehe auf aus den Toten, und der Christus wird
dir leuchten!

Montag
Eph 6,4 Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn, sondern zieht sie auf in

der Zucht und Ermahnung des Herrn.

Kol 3,21 Ihr Väter, reizt eure Kinder nicht, damit sie nicht mutlos werden.

Dienstag
Eph 6,5-9 6/5 Ihr Sklaven, gehorcht euren irdischen Herren mit Furcht und Zittern,

in Einfalt eures Herzens, als dem Christus; 6/6 nicht mit Augendienerei, als
Menschengefällige, sondern als Sklaven Christi, indem ihr den Willen Gottes von
Herzen tut. 6/7 Dient mit Gutwilligkeit als dem Herrn und nicht den Menschen!
6/8 Ihr wißt doch, daß jeder, der Gutes tut, dies vom Herrn empfangen wird,
er sei Sklave oder Freier. 6/9 Und ihr Herren, tut dasselbe gegen sie, und laßt
das Drohen, da ihr wißt, daß sowohl ihr als auch euer Herr in den Himmeln ist
und daß es bei ihm kein Ansehen der Person gibt.

Kol 3,22-4,1 3/22 Ihr Sklaven, gehorcht in allem euren Herren nach dem Fleisch,
nicht in Augendienerei, als Menschengefällige, sondern in Einfalt des Herzens,
den Herrn fürchtend. 3/23 Was ihr auch tut, arbeitet von Herzen als dem Herrn
und nicht den Menschen, 3/24 da ihr wißt, daß ihr vom Herrn als Vergeltung das
Erbe empfangen werdet; ihr dient dem Herrn Christus. 3/25 Denn wer unrecht
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tut, wird das Unrecht empfangen, das er getan hat; und da ist kein Ansehen
der Person.
4/1 Ihr Herren, gewährt euren Sklaven, was recht und billig ist, da ihr wißt, daß
auch ihr einen Herrn in den Himmeln habt.

1 Kor 7,20-24 7/20 Jeder bleibe in dem Stand, in dem er berufen worden ist. 7/21
Bist du als Sklave berufen worden, so laß es dich nicht kümmern; wenn du aber
auch frei werden kannst, mach um so lieber Gebrauch davon. 7/22 Denn der
als Sklave im Herrn Berufene ist ein Freigelassener des Herrn; ebenso ist der als
Freier Berufene ein Sklave Christi. 7/23 Ihr seid um einen Preis erkauft; werdet
nicht Sklaven von Menschen. 7/24 Worin jeder berufen worden ist, Brüder, darin
soll er vor Gott bleiben.

1 Tim 6,1-2 6/1 Alle, die Sklaven unter dem Joch sind, sollen ihre eigenen Herren
aller Ehre würdig achten, damit nicht der Name Gottes und die Lehre verlästert
werde. 6/2 Die aber, die gläubige Herren haben, sollen sie nicht geringachten,
weil sie Brüder sind, sondern [ihnen noch] besser dienen, weil sie Gläubige und
Geliebte sind, die sich des Wohltuns befleißigen. Dies lehre und ermahne!

1 Ptr 2,18-25 2/18 Ihr Haussklaven, ordnet euch in aller Furcht den Herren unter,
nicht allein den guten und milden, sondern auch den verkehrten. 2/19 Denn
das ist Gnade, wenn jemand um des Gewissens vor Gott willen Leiden erträgt,
indem er Unrecht leidet. 2/20 Denn was für ein Ruhm ist es, wenn ihr ausharrt,
indem ihr sündigt und geschlagen werdet? Wenn ihr aber ausharrt, indem ihr
Gutes tut und leidet, das ist Gnade bei Gott. 2/21 Denn hierzu seid ihr be-
rufen worden; denn auch Christus hat für euch gelitten und euch ein Beispiel
hinterlassen, damit ihr seinen Fußspuren nachfolgt; 2/22 der keine Sünde ge-
tan hat, noch ist Trug in seinem Mund gefunden worden, 2/23 der, geschmäht,
nicht wieder schmähte, leidend, nicht drohte, sondern sich dem übergab, der
gerecht richtet; 2/24 der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz hin-
aufgetragen hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben;
durch dessen Striemen ihr geheilt worden seid. 2/25 Denn ihr gingt in der Irre
wie Schafe, aber ihr seid jetzt zurückgekehrt zu dem Hirten und Aufseher eurer
Seelen.

Mittwoch
Eph 6,5-8 6/5 Ihr Sklaven, gehorcht euren irdischen Herren mit Furcht und Zittern,

in Einfalt eures Herzens, als dem Christus; 6/6 nicht mit Augendienerei, als
Menschengefällige, sondern als Sklaven Christi, indem ihr den Willen Gottes von
Herzen tut. 6/7 Dient mit Gutwilligkeit als dem Herrn und nicht den Menschen!
6/8 Ihr wißt doch, daß jeder, der Gutes tut, dies vom Herrn empfangen wird,
er sei Sklave oder Freier.

1 Ptr 2,19-20 siehe Dienstag

Donnerstag
Eph 6,5-8 siehe Dienstag

2 Kor 5,10 Denn wir müssen alle vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden,
damit jeder empfange, was er durch den Leib [vollbracht], dementsprechend,
was er getan hat, es sei Gutes oder Böses.

Kol 3,24-25 3/24 da ihr wißt, daß ihr vom Herrn als Vergeltung das Erbe empfan-
gen werdet; ihr dient dem Herrn Christus. 3/25 Denn wer unrecht tut, wird das
Unrecht empfangen, das er getan hat; und da ist kein Ansehen der Person.

Eph 6,9 Und ihr Herren, tut dasselbe gegen sie, und laßt das Drohen, da ihr wißt,
daß sowohl ihr als auch euer Herr in den Himmeln ist und daß es bei ihm kein
Ansehen der Person gibt.

1 Ptr 2,20 siehe Dienstag

Phlm 15-16 1/15 Denn vielleicht ist er deswegen für eine Zeit [von dir] getrennt
gewesen, damit du ihn für immer besitzen sollst, 1/16 nicht länger als einen
Sklaven, sondern mehr als einen Sklaven, als einen geliebten Bruder, besonders
für mich, wieviel mehr aber für dich, sowohl im Fleisch als im Herrn.

Eph 1,5.7.11.14 1/5 und uns vorherbestimmt hat zur Sohnschaft durch Jesus Chri-
stus für sich selbst nach dem Wohlgefallen seines Willens,
1/7 In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Verge-
hungen, nach dem Reichtum seiner Gnade,
1/11 Und in ihm haben wir auch ein Erbteil erlangt, die wir vorherbestimmt
waren nach dem Vorsatz dessen, der alles nach dem Rat seines Willens wirkt,
1/14 Der ist das Unterpfand unseres Erbes, auf die Erlösung [seines] Eigentums
zum Preise seiner Herrlichkeit.

Eph 3,6.14-15 3/6 Die Nationen sollen nämlich Miterben und Miteinverleibte sein
und Mitteilhaber der Verheißung in Christus Jesus durch das Evangelium,
3/14 Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater, 3/15 von dem jede Vater-
schaft in den Himmeln und auf Erden benannt wird:

Eph 2,6.19 2/6 Er hat uns mitauferweckt und mitsitzen lassen in der Himmelswelt
in Christus Jesus,
2/19 So seid ihr nun nicht mehr Fremde und Nichtbürger, sondern ihr seid
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.
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Eph 4,1-16 4/1 Ich ermahne euch nun, ich der Gefangene im Herrn: Wandelt wür-

dig der Berufung, mit der ihr berufen worden seid, 4/2 mit aller Demut und
Sanftmut, mit Langmut, einander in Liebe ertragend. 4/3 Befleißigt euch, die
Einheit des Geistes zu bewahren durch das Band des Friedens: 4/4 Ein Leib
und ein Geist, wie ihr auch berufen worden seid in einer Hoffnung eurer Beru-
fung. 4/5 Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 4/6 ein Gott und Vater aller, der
über allen und durch alle und in allen ist. 4/7 Jedem einzelnen von uns aber
ist die Gnade nach dem Maß der Gabe Christi gegeben worden. 4/8 Darum
heißt es: ‘Hinaufgestiegen in die Höhe, hat er Gefangene gefangen geführt und
den Menschen Gaben gegeben. 4/9 Das ‘Hinaufgestiegen aber, was besagt es
anderes, als daß er auch hinabgestiegen ist in die unteren Teile der Erde? 4/10
Der hinabgestiegen, ist derselbe, der auch hinaufgestiegen ist über alle Himmel,
damit er alles erfüllte. 4/11 Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere
als Propheten und andere als Evangelisten und andere als Hirten und Lehrer,
4/12 zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des Dienstes, für die Erbauung
des Leibes Christi, 4/13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und
der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, zum Vollmaß des
Wuchses der Fülle Christi. 4/14 [Denn] wir sollen nicht mehr Unmündige sein,
hin- und hergeworfen und umhergetrieben von jedem Wind der Lehre durch
die Betrügerei der Menschen, durch [ihre] Verschlagenheit zu listig ersonnenem
Irrtum. 4/15 Laßt uns aber die Wahrheit bekennen in Liebe und in allem hin-
wachsen zu ihm, der das Haupt ist, Christus. 4/16 Aus ihm wird der ganze Leib
gut zusammengefügt und verbunden durch jedes Gelenk des Dienstes, entspre-
chend der Wirksamkeit nach dem Maß jedes einzelnen Teils; und [so] wirkt er
das Wachstum des Leibes zu seiner Selbstauferbauung in Liebe.

Eph 4,25-32 4/25 Deshalb legt die Lüge ab und ‘redet Wahrheit, ein jeder mit sei-
nem Nächsten, denn wir sind untereinander Glieder. 4/26 ‘Zürnet, und sündigt
[dabei] nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, 4/27 und gebt dem
Teufel keinen Raum. 4/28 Wer gestohlen hat, stehle nicht mehr, sondern mühe
sich vielmehr und wirke mit seinen Händen das Gute, damit er dem Bedürftigen
[etwas] mitzugeben habe. 4/29 Kein faules Wort komme aus eurem Mund, son-
dern nur eins, das gut ist zur notwendigen Erbauung, damit es den Hörenden
Gnade gebe. 4/30 Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr
versiegelt worden seid auf den Tag der Erlösung hin. 4/31 Alle Bitterkeit und
Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von euch weggetan, samt aller
Bosheit. 4/32 Seid aber zueinander gütig, mitleidig, und vergebt einander, so
wie Gott in Christus euch vergeben hat.

Eph 5,1-14 5/1 Seid nun Nachahmer Gottes als geliebte Kinder! 5/2 Und wandelt
in Liebe, wie auch der Christus euch geliebt und sich selbst für uns hingegeben
hat als Gabe und Schlachtopfer, Gott zu einem duftenden Wohlgeruch. 5/3

Unzucht aber und alle Unreinheit oder Habsucht sollen nicht einmal unter euch
genannt werden, wie es Heiligen geziemt; 5/4 auch Unanständigkeit und albernes
Geschwätz und Witzelei, die sich nicht geziemen, statt dessen aber Danksagung.
5/5 Denn dies sollt ihr wissen und erkennen, daß kein Unzüchtiger oder Unreiner
oder Habsüchtiger - er ist ein Götzendiener - ein Erbteil hat in dem Reich Christi
und Gottes. 5/6 Niemand verführe euch mit leeren Worten! Denn dieser Dinge
wegen kommt der Zorn Gottes über die Söhne des Ungehorsams. 5/7 Seid also
nicht ihre Mitgenossen! 5/8 Denn einst wart ihr Finsternis, jetzt aber [seid
ihr] Licht im Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts 5/9 - denn die Frucht des
Lichts [besteht] in lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit -, 5/10 indem
ihr prüft, was dem Herrn wohlgefällig ist. 5/11 Und habt nichts gemein mit
den unfruchtbaren Werken der Finsternis, sondern stellt sie vielmehr bloß; 5/12
denn was heimlich von ihnen geschieht, ist selbst zu sagen schändlich. 5/13 Alles
aber, was bloßgestellt wird, das wird durchs Licht offenbar; 5/14 denn alles, was
offenbar wird, ist Licht. Deshalb heißt es: ‘Wache auf, der du schläfst, und stehe
auf aus den Toten, und der Christus wird dir leuchten!
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